
Psychische Gewalt im Berufs- und 
Privatleben

Wer sich als Betroffener fragt, warum er in 
u n s e r e m  G e s e l l s c h a f t s -  u n d  
Wirtschaftssystem psychisch krank,  
arbeitsunfähig und berufsunfähig geworden 
ist, wird in diesem Buch mehr dazu erfahren.

Wer sich als noch nicht Betroffener fragt, ob ihm dasselbe Schicksal 
droht, findet Hinweise auf typische Gefährdungen.

Wer sich als Therapeut fragt, warum immer mehr Menschen psychisch 
krank werden und therapeutische Bemühungen nur erschwert 
zugänglich sind, findet Erklärungen.

Wer sich als Führungskraft in Politik und Wirtschaft fragt, warum 
Krankenstand und Frühberentungen wegen psychischer Erkrankungen 
kontinuierlich zunehmen und dadurch zur Kostensteigerung im 
Sozialsystem erheblich beitragen, kann mit Hilfe dieses Buches 
Lösungen finden und die richtigen Weichen stellen.

All diejenigen, die sich fragen, warum psychische Erkrankungen 
zunehmen, werden anhand der Lektüre dieses Buches feststellen, dass 
in Deutschland die psychische Gewalt noch nicht als deren Ursache 
erkannt worden ist.
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Ursache des Anstiegs von 
Arbeitsunfähigkeit und 
Frühberentung aufgrund 
psychischer Erkrankungen
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